
Katharına VON Hoya, Alten un Neuen LTestamentes typologisch einander
gegenübergestellt werden. Er lag aut dem FuißbodenÄAbtissin VON Wıienhausen des Nonnenchores. Jagdteppich-Fragmente der Zeıit

1430 künden VO  - den Freuden der Jagd, VO  — de
Von Nzicolaus Heutger 8i B| Katharına 1n ihrem Elternhaus manches mitbe-

kommen hatte. Wahrscheinlich gehören die üblıiıcher-

Das Zisterziensertinnenkloster St Marıae, St Alexan-
welse in dıie Zeıt 1480 DESCIZICN beiden Annatep-
pıche schon in das Ende der Sechziger Jahre, also in

drı G1 St Laurenti1 in VWıenhausen, 1225 VO  — Agnes die späate Amtszeıt Katharınas, einer glühenden Ver-
VO  — Meıßen, Schwiegertochter Herzog Heıinrichs des ehrerin der Grofßmutter Jesu (S u.) Der eine unt-
Löwen, in Nıenhagen auf dem Sandberg inmıiıtten e1- fröhliche Annateppich mıiıt seinen Blumen, Tieren
nefr sumpfigen Nıiederung errichtet, aber 1254 ach und räsern padlst ja rtecht der lebensbejahendenWıenhausen verlegt, wurde das Lieblingskloster des Katharına un gal nıcht in die regelstrenge Zeıit
lüneburgischen Herzogshauses. Wıenhausen WAarr aller (S U: ) ach 1469, in der auch die auf dem einen TepPrivilegien des /isterzienserordens teilhaftig, stand pıch dargestellten, Steppdecken völlıg fehl
aber doch nıcht in einem CNSCICH Abhängigkeits-oder
Fılıationsverhältnis Z Orden Das Kloster wurde

Platz SCWCESCH wären?.

eine Art Versorgungsstätte für die Töchter der benach- Am 23 1433 starb Katharınas Mutter, Gräfin
barten Adelsfamıilien. Um 1320 hatte das Kloster CLIWA Mechtild VO  . Hoya, die als Wıtwe be1l ihrer Tochter im

Nonnen. Das Heı1idekloster erfreute siıch der Fürsor- Kloster gelebt hatte.
der Bischöfe VO  , Hıldesheim.

Katharına suchte die wirtschaftliche Lage ihres KloDie bedeutendste Abtissin Wıenhausens WAar Katharı1- vetrbessern. So kaufte dıie Abitissın*
VO Hoya. Diese Wıenhausener Domuina! AausSs nıe-

dersächsischem Hochadel stand dem kunstreichen
auf ihre persönliche Kosten in Lüneburg ein Fuder
Salzrente ANON der Sülze, ihren Konvent hinre1-Heıidekloster VO  a 14725 bıs 1437 un dann, ach aller chend mıiıt dem lebenswichtigen Gewürz VEISOTSCN.hand Schwierigkeiten, wlieder VO  } 1440 bIs 1469 VO  - Katharına verfügte also ber persönliches Eıgentum,Diese Regierungszahlen werden In der Liıteratur oft CL- Was die spateren Klosterretormer generell abzuschaf-

Was anders angegeben. Dıie obıgen Zahlen aber sind fen suchten.
AaUSs allen ZUH: Verfügung stehenden Quellen 1CUu etho-
ben, VO  an denen die VO  S Katharına begonnene hro Am 15 Dez 1e1ß Katharına eCin fürstliches AaUS$S-
nık (S u} die wichtigste ISE DECSTALLETLES (Gsemach im Kloster, 1in dem S1C eiInNst selbst

als blutjunge Nonne gewohnt hatte, einer KapelleKatharına Lfug erhebliıch Z bet: da{iß das Frauenklo- der Anna umgestalten, nachdem ıhr während e1-
ster heute ein Kleinod der europäıischen Kunst 1St NeT gefährlichen Krankheit in Isenhagen die hil Anna

ertschıienen se1n soll och heute bewahrt Wıenhausen
Als Tochter des künstlerisch interessierten Grafen (Jt: eine hölzerne Anna Selbdritt Aaus der Zeıt Kathari-

11L VO Hoya un Bruchhausen? un seiner Ge- 11as auf Der Annenkult WAar 1im Spätmittelalter auch
mahlın Mechtild VO Braunschweig ist S1e in der Spät- außerordentlich verbreitet, 1mM Hıldeshei1i-
zeit des Jhs geboren. Am J4 Oktober 1412 wıird 6878 Dom, der Bischofskirche der Wıenhausener.
S1C erstmals als ‚‚Juncfruwe des gheistlıchen gestichtes
tho Wınhußlßen’’ erwähnt. Katharına ug auch Reliquien, Überreste VO  a Heılıi

SCNH, So sind 1m Heıligen rab (s U:} Re-Bereıts 1427 wurde Katharına ihrer Jugend
ZUEE Äbtigsin gewählt. Später, 1437, gelang ( Mißgün-
stigen, die Abtıssın ZUfr Resignation veranlassen. Vgl Hoyer 111 Nr 22A9
ber bald, 1440, erthob S1C die Mehrheit ihrer Miıt- Hoyer 111 Nr 246
schwestern wieder auf den Domuinastuhl. Doch könnten die eppiıche uch IST späater in den Besitz des

Klosters gekommen se1in.
Sie wırd dabe1 ausdrücklich als solche bezeichnet!Um 1430 entstand Katharınas Einfluß der grofß- Hoyer 111 Nr 246formatige Heıilsspiegelteppich, in dem Themen des Wıenhäuser Urkunde Nr 4532
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lıquien, die in einem gelbglasıerten Puppenkrügleın AaUus denen 1er eINZ1g eın Hungertuch, also ein Pas-
s1ionslaken für die Leidenszeıt, erwähnt se1in INaun in einem rot-blau-golden bemalten Holzkästchen

aufgefunden wurden, in Brieffragmente der Domuina
verpackt. Dazu gehört ein Reliquienverzeichnıis’. Ka- Eın Kelch der Katharına VO  - Hoya 1St erhalten. Eın
tharınas Frömmigkeıt enthielt manche vorchristlı- fast gleiches Stück befindet sıch im Kloster Isenhagen,
chen, also germanıschen Elemente. So fand 111a das Katharına manchmal besuchte. Auf dem Wıen-

hausener Kelch hat sıch die Abtissin. die sıch stolzzwıschen den Balkenköpfen auf der Mauerkrone ber
dem VO  — Katharına errichteten Schlafhaus viele, Zu auch Komtesse VO  e Hoya in knıender un

betender Haltung neben dem Bıld der (sottesmutterTeıl Yganz erhaltene., Hühnereiter. Diese Fruchtbar-
keitssymbole sollten dem Haus langen Bestand darstellen lassen. Neben dem Bıld der Stifterin 1St ein
siıchern. we1iß gefleckter Jaspıs angebracht. Diıesem Edel

ste1n sollten Abwehrkräfte Krankheıiten inne-
Dıie Abtissin WAafTr eine besondere Freundın VO  e wohnen. Katharına hat den Kelch AUuS Dankbarkeit

für die Errettung AaUSs schwerer Krankheit gestiftet -Glocken. ach der Chronık 1eß S1e 1431 eine Glocke
gießen, der 1444 och ZWEe1 weltere kamen, die be1i

Dıie Abtissin 1e18 auch dıie Orgel in Wıenhausen e..de der Hımmelskönigıin zugeeignet wurden. eim
Gufß der etizten Glocke warfen dıie Abtissin un: die NeCUEIN ‚WEe1 kleine Tafelgemälde Aaus dem Umkreıs

des Hamburger Meısters Hans Bornemann Sind inNonnen Silbergeräte 1im Werte VO  . 200 artk Sılber in
die Schmelze, WI1e die Chronik berichtet. Katharıinas AÄmtszeılt 1Ns Kloster gekommen. uch dıie

kleine, aber ergreifende Pıetä auf dem Altartısch der
Allerheiligenkapelle STAaMMTL ARON Katharınas Amtszeıt.Am pr1 1437 1e418 sıch Katharına ach CNISPIC- uch dıie erthaltene Doppelfigur der Madonna un deschender Spende ZUgUNSICH der Vereinigung der Rıtterheiligen Alexander, das Miıttelstück einer auf-griechisch-orthodoxen Kırche mıit der katholischen

Kırche einen Ablaßbrief® des Kommiuissars des Basler wendigen Leuchterkrone, gehört in Katharınas ({Jm:
kreıis.Konzıls, des Dechanten Johann Christi1anı VO  — St

Crucıs in Hıldesheim?®* ausstellen. Der Lebensstil des Konventes stand gewissermaßen
auf der Mıtte zwischen dem eines regelstrengen (Jrz

Im Jahre 1448 veranlaßte die Abtissin Bischof Albert denshauses un dem eines Damenstiftes, W1e S sS1Ce
VO  — Mınden, einen Verwandten. Tase Ablafß für heute och in Niedersachsen g1pt*. So 1eß die Abtis
alle gewähren, die ihre Ehrfurcht und ıhre tätıge SIN 1460 den Klosterschlafsaal, den Z1-
Fürsorge ' dem ‚„‚Heılıgen tab’ in Wıenhausen sterziensischen Bestimmungen, durch Bretterwände
wenden. Damals wurde der erhaltene, hausartıge in einzelne Zellen einteılen. Damıt schlofß S1e sıch
chreıin des Grabes in der Miıtte des Nonnenchores dem Irend der damalıgen Zeıit ZUF Privatisierung des
geweiht. Katharına iefß eine altere, überlebensgrofße Klosterlebens Das Kloster WAar Ja auch dem Orden
Holzfigur des Leichnams Christ1 in das Innere des gyal nıcht inkorporiert, C NnNutzte NUufr dessen Privıle-
Schreines Jegen. Das ‚„Heılıge Grab’’ hatte 100 SieH .ark Sılber gekKOöStet ... Pılger konnten winzıge ach
bıldungen des Christus im Grabe mit ach Hause
nehmen. Der chrein stand hinfort im Mıttelpunkt
der Osterspiele der Nonnen. Dıie acht Grabeswächter Vgl Appuhn, Horst: Der Auferstandene un: das Heılıge Jut
tfagcCcN bezeichnenderweise die Ahnenwappen Katha- Wıenhausen, in Nıederdeutsche Beiträge ZU[L Kunstge-t1nas. schichte 1 öln 1961, /3—138, dort 133

Hoyer 111 Nr 27
9 J Zınk, Brandt, Asch, Römer: Dıe Kırche ZUIm selben Jahr 1448 1eß dıie kunstbegeisterte Domina Kreuz in Hıldesheim, in Die 1Öözese Hıldesheim in Vergan-die 15595 englischem un Braunschweiger genheıt un! Gegenwart 978/79, 1980

Einflufß entstandenen Wandmalereien 1im Nonnen- Hoyer 111 Nr 267
13 Vgl Appuhn, Horst Der Autferstandene LZLchor Dıie Altäre un Heılıgenfiguren Dıie Zıisterzienser, Ausstellungskatalog Aachen Bonn 1980,schmückte die kunstfreudige Vorsteherin mıiıt einer 396kostbaren Fülle VO  - sakralen Textilien, VO  } denen die 13 Wıe in Bassum , pCHL. 89)8, in Katharınas Heimat.

Wıenhausener Chronik (s .} lange Listen überlıefert, Appuhn, Der Auferstandene ®N  S
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Detaıil des Kelches der ÄDbtissin Katharına VO:  & Mo0ya. Äuf dem Fuß
CIN Sılberrelıe, mAL dem Bildnis einer betenden Nomnmne, daneben
das abpben der Grafen VO:  & Hoya. nschrift: Katherina COMUALISSA
de hoya IN WINHAUSEN.

Abhtissin Katharına 1eß für die Nachwelt Wiıchtiges
autschreiben. SO legte S1Ce den Grund ZU[fF Wıenhause-
IIC Chronık!> dıe vieles ARON dem Leben der Gra \ı
fentochter überliefert. Dıi1e Chronıik ist annn 1im Kon-
VE weitergeführt worden un spater Ar dem Nıe
derdeutschen 1INs Hochdeutsche übertragen worden.
Der Grundstock der Chronik 1st eın Kleinod mıiıttelal-
terlıcher Chronıistık.

Dı1e Abtissin hat alle iıhre Ausgaben SOrsgSsamı notlert.
S1e WAafr wiırtschaftlich tüchtig. Dıie Kosten für ihre Kelch, laut Stifterinschrift VO:  & Katharına VOoO.  X Hoya, 1433

Herkunft: Kloster Isenhagen.Bauten ıug S1C weitgehend Au iıhrem Privatvermö-
SCNH

In das tägliıche Leben des Konventes besonders ZU[fF schrıft des wundervollen Weıhnachtsliedes In dulcı Ju-
Zeıt Katharınas geben unNns zahlreıche, besonders bılo in einer Mischung VO  . lateinıschen un: niıeder-

deutschen Versen. Es soll nıcht verschwiegen werden,dem Nonnenchor Tage gekommene Kleinfunde
einzigartiıgen Eınblick. Da g1bt CS Pılgerzeichen, VO  } dafß eın Lied heftige antiıjüdische Polemik enthält!?.
Wallfahrten heimgebracht und heıilıger Stätte nle-

Im Jahre 1469 endete dıe milde Regierung der kunst-dergelegt, kleine Andachtsbilder, dıe anscheinend 1mM
begeisterten Domiuina. Der Wındesheimer Kloster-Kloster!® selbst hergestellt worden sind, Brillen!” LTex

tilfragmente un eine Alraune, also ein heilbringen-
des, menschenähnlıiches Würzelchen. F3 Appuhn, ed., Chronık des Klosters Wıenhausen, Aufl

968
Der Name der Domina 1st mı1ıt dem berühmten Wıen- 16 Horst Appuhn, Christian VO  ; Heusıinger, Der Fund kleiner
hausener Liederbuch verbunden, dem äaltesten un Andachtsbilder des 15.—17 Jhs iın Wıenhausen, in Nıeder-

deutsche Beıiträge ZU[L Kunstgeschichte I öln 1961, E3reichhaltigsten niıederdeutschen Liederbuch, das eines : Krausen, Edgar: Dıe Funde VoO  — Wıenhausender frühesten deutschen Liederbücher überhaupt ist !& Cistercıenser-Chronik 73 1966, 181
Dem Lebensgefühl der Abtissin entsprechend, LauU- Vgl Appuhn, Horst Eın denkwürdiger Fund, in Ze1ss-

Werkzeitschrift 1958 Heft Echen mıtten geistlicher Dıchtung auch weltliche
Sievers ed Wıenhäuser Liederbuch, Bde WolfenbüttelVolkslieder auf, eine lustige Vogelhochzeıt. Von 954den >9 Liedtexten kreisen 16 das Weihnachtsfest. Vgl Heutger, Nıedersächsische uden, Hıldesheim 1978,Darunter befindet sıch die alteste bekannte Nıiıeder-
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ruhen Aaus VO  - ihrer Arbeıt un ihre Werke folgen ihReformator Johannes Busch ertschıen mıit
den Hıldesheimer Abten Heıinrich VO St Michael nenNn ach. Katharına hat in den Formen ihrer Zeıit
un Lippold VO  z St Godehard in Wıenhausen, un mıit starker Zuwendung ZUT[T Kultur dem Herrn
das Kloster (wieder?). der Benediktsregel dienen wollen, dem S1C auch im Tode gehört. Und iıh
unterwerfen?®. ber die Abitıssın un die Konventua- Werke sind einem Teıil erhalten geblieben. S1e
linnen weigerten sıch einstimm1g, die CU«C Ordnung bezeugen: Katharına hat das Schöne in den Diıenst
anzunehmen. Der Abt VO  e} St Miıchael, VO  . Bischof (sottes gestellt. Ihre Werke lassen 1im Rahmen des
Ernst VO  — Hıldesheim für alle Fälle entsprechend be Wqıenhausener Kunstbestandes be1 den Führungen
vollmächtigt, SGLZEC daraufhin Äbtissin. Priorin un och heute jeden Besucher des Heideklosters mıittelal-
Subpriorin aD: Katharına wurde ach der Chronik mMiI1t terliıche Frömmigkeıt erahnen.
ihrer Kellermeisterin in das regelstrenge Kloster Der-
neburg 1m Stift Hıldesheim geschafft, S1e in eine
schwere Krankheiıt fiel Ihre Nonnen wurden autf VCI- Vgl Grube, Karl Johannes Busch, Freiburg 1881, 2234schiedene Reformklöster verteilt. Aus Derneburg
wurde die Nachfolgerin Katharınas, Susanne oOtt-
stock, berufen, die spater die Reform 1im Sinne der
Wındesheimer Gewohnheıiten ach Medingen weiıiter-
LTagcCcNH sollte. Katharına durfte aber auf ıhr inständiges
Bıtten hın bald ach Wıenhausen zurückkehren. S1ie Literatur
lebte 2NN och vier Jahre in dem Heidekloster ..hei-
lıg, lebreich un demutig , W1e die Klosterchronik
SaADt S1e starb 18 1474 S1ıe 1sSt mindestens yes Heutger, Nıcolaus: Evangelısche Konvente . Hıldesheim 1961

Register Wıenhausen.
Jahre alt geworden. efIs Aus Nıedersachsens Kulturerbe, Hıldesheim 1978, 135

Dı1e Zisterzienser Ausstellungskatalog, Aachen/Bonn 1980,
Obiges Lebensbild soll ein Beıitrag se1n dem getrade 2396
GCIESE in der Erforschung begriffenen TIThementeld ‚ EFTau Appuhn, Kloster Wıenhausen, Hamburg 955
un Christentum ’ . Für Katharına gılt in besonderer Dıie Kunstdenkmale des Landkreises Celle Il: Hannover 1970
WeIise das Wort Aaus der Offenbarung des Johannes: Schuette, Marıe: Gestickte Bıldteppiche un! Decken des Miıttel
‚„ Scehig sind die Toten, die in dem Herrn sterben. S1e alters I? 1927 1—2/, Tateln —228
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